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Die Relchrkonferenz.
Heute wird, wie Sie „Deutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt, bas Reich zum erstenmal wieder in sichtbare Er¬
scheinung treten . Die Einladung der Neichsregierung ver¬
eint die Vertreter der deutschen Freistaaten im Kongreßsaal
des Reichskanzlerpalais, um, wie der Volksbeauftragte
Ebert an den hessischen Ministerpräsidenten telegraphierte,
znm Ausdruck zu bringen, daß sic weit davon entfernt ist,
die Einzelstaaten auszuschalten, vielmehr auf engste Zu¬
sammenarbeit mit ihnen bei der W i e d e r a n f r i cht u n g
des Reiches  Wert lege. Mehrheitsbeschlüsse sind nicht zu
erwarten. Aber in solchen liegt auch nicht der Wert der Fre !-
staatenkonferenz, die vor allem, die Aufgabe hat, den Zu-
gehörigkeitswillen der Deutschen zu dokumentieren, in dem
Augenblick, da Ser Zerstückelungswille  unserer Geg¬
ner so übermächtig ist, daß die Aufrechterhaltung des Waffen¬
stillstandes zweifelhaft geworden ist. Daß die Nationalver¬
sammlung, das vornehmste Mittel zur Neichsregierung, wie
Ebert sagt, an erster Stelle der Erörterung stehen wird , ist
sicher. Ebenso ist eine Erörterung der terroristischen Er
scheinungen zu erwarten . Aber auch Ernährungs - und
Transportprobleme, Demobilisiernngs- und sonstige Lebens¬
fragen für ganz Deutschland werden eingehend zu behandeln
sein. Wie der „Berliner Lokalanzeiger" meint, dürfte die
Reichsregierung ein politisches und wirtschaftliches Programm
vorlegen, das, den Verhältnssen entsprechend, zunächst nur
einen Ucbergangscharakter trage, sich jedoch bereits in der
Richtung der geplanten Sozialisierung  bewege . Es
sei nicht ausgeschlossen, daß die Nationalversamm¬
lung in Frankfurt  a . M. zusammentretrn werde.

Eirner gegen tzin-enburg.
München,  25 . Nvv. (T.-U.-Tel.)

Der bayrische Ministerpräsident Kurt Eigner veröffent¬
licht folgende amtliche Erklärung : Der bisherige Gcneral-
felömarschallv. Hindenbnrg erläßt in letzter Zeit wieder¬
holt Kundgebungen, die geeignet sind, aufs empfindlichste
die bevorstehenden Friedensverhandlungen zu stören. Der
Ministerpräsident des Bolksstaatcs Bayern nimmt Anlaß,
gegen diese ihm so unglücklich wie unzulässig erscheinende
Einmischung des bisherigen Gencralfeldmarschalls in die
Politik entschieden Protest einzulegen. Es ist nicht mehr au
der Zeit , den im deutschen Volk angesammelten Zorn ans
das feindliche Ausland ablenken zu wollen.

Vergewaltigung.
Berlin,  23 . Nvv. (Woifs-Tel .)

An die gegnerischen Regierungen ist folgende Note ge¬
richtet worden:

„Im Vertrauen auf die vom Präsidenten der Vereinig¬
ten Staaten verkündeten Grundsätze eines Nochtsfriedens
wandte sich das deutsche Volk um Vermittlung eines Waffen¬
stillstandes an W i l so ii. Anstelle des erwarteten , von
Grundsätzen des Rechts und der Billigkeit und vom Wunsche
einer zukünftigen Versöhnung der Völker beherrschten
Waffenstillstandes ist uns ein W n f f e n st i l l sta n ö der
Vergewaltigung und Vernichtung  geworden.
Die Bestimmungen dieses Waffenstillstandes bedeuten in
ihrer Durchführung nicht eine Brücke zum Frieden , sondern
zu einer Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln.  Die Forderungen des Waffenstillstandes werden
ber Welt den ersehnten Frieden nicht bringen , sic wollen die
Wiederherstellungfriedlicher Ruhe in Deutschland und eine
geordnete Demobilisierung unmöglich machen. Sie sollen das
schwergeprüfte Land dem Chaos und der Anarchie preis¬
geben. Unsere feierlichen Proteste gegen dieses der Mensch¬
lichkeit hohnsprechendeVerfahren sind ungehürt verhallt.
Rag die Härte der Waffenstillstandsbedtngungen mit der
Notwendigkeit begründet sein, dem Deutschen Reiche den
Wiederbeginn der Feindseligkeiten unmögli '̂ zu machen, so
>it doch unseren Feinden inzwischen klar geworden, daß diese
Begründung nicht mehr stichhält, denn das deutsche Volk
will die Feindseligkeiten nicht wieder beginnen und kann es
nicht. Die deutsche Regierung sieht in der Aufrechterhaltung
der harten Bestimmungen ein Attentat gegen die
Zivilisation  und muß den Schluß ziehen, daß es den
Negierungen der alliierten Länder auf nichts anderes an-
konimt. als ans Vergewaltigung und Vernich¬
tung hxs deutschen Volkes.

Sofort nach Abschluß der Waffenstillstandsverhandlungen
wandte sich die deutsche Regierung wiederum an den Prä¬
sidenten der Bereinigten Staaten mit der Bitte , so schnell
wüe möglich Verhandlungen über einen Präliminar-
'eieden  herbeizuführen . Bis heute ist die deutsche Re¬
gierung ohne Nachricht darüber , wann endlich die Regie?
rungen der alliierten Länder mit dem Friedenswerk einen
Anfang machen wollen. Das deutsche Volk beginnt zu
öwejfeln, ob sich hinter dieser Verzögerung des Friedens
"icht die Absicht der Feinde verbirgt , die gehetzten und er¬
müdeten deutschen Truppen durch Nichterfüllung von un-
^füllbaren Waffenstillstandsbedingungen ins Unrecht zu
chtzen und damit für die Alliierten einen Titel zu schaffen
Mr die Fortsetzung des Krieges.  Wenn der Friede
ms Rechtsfriede geschlossen werden soll, so darf den Ent-
chcidungen in rechtlich strittigen Fragen nicht vorgegrtffen
Norden. Die deutsche Regierung muß diesem, vom Prä¬
senten ausgestellten Grundsatz gegenüber feststellen, daß
"w von der französischen Regierung in Elsaß - Loth-
»1wften getroffenen Maßregeln , ebenso ivie das Verfahren
ae* Polen  in den östlichen Grenzgebieten Deutschlands

einzelne Maßnahmen der nichtdeutscheii Bestandteile
a?s ehemaligen Oesterreich-Ungarns gegen die Deutschen
mchts anderes sind als Versuche , den E u t sche i -
jungen der Friedenskonferenz mit Gewalt«g r e i fe n.

Amtliche Bekanntmachungen
des Arbeiter- und 5oidaten-Rates.

Bekanntmachung.
Der Arbeiter- und Solöatenrat hat beschlossen, daß die

im Laufe des Krieges ' vom Pflichtunterricht der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule befreiten Lehrlinge, jugendlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen nunmehr den Schulunterricht
regelmäßig zu besuchen haben. Der volle Schulunterricht
tritt sofort in Kraft.

Beschlagnahme von Lebensmittelvorräten in Privat-
hauShaltungen:

Laut Beschluß des Arbeiter- und Soldatenrates sind von
heute ab alle in Privathaushaltungen des Stadtkreises Wies¬
baden befindlichen Vorräte an Getreiöemehl, Fleisch,
Fleischöauerwaren und Wurst. Fett , Zucker, Eiern beschlag-

-nahmt und bis längstens 30. November zur Ablieferung zu
bringen. Für jeden Haushaltunasangehörigen dürfen zu¬
rückbehalten werden: 3 Pfund Getreiüemehl, 3 Pfund lins¬
gesamt) Fleisch, Fleischdauerwaren und Wurst, 1 Pfund Fett,
4 Pfnnd Zucker und 20 Eier.

Di« Ablieferung hat im Schloß, Eingang Marktstraße,
zu erfolgen.

Folgende Preise werden bezahlt:
Für das Pfund Getreidemehl 30 Pfg., Fletsch 3.10 Mk.,

Fleischdauerwaren und Wurst 4 Mk., Fett jeder Art 5 M-k.,
Margarine 2.86 Mk., Zucker 88 Pfg., für Eier 60 Pfg. das
Stück.

Wer gegen die Verordnung verstößt, hat sich vor dem
Arbeiter- und Solöatenrat persönlich zu verantworten.

Wiesbaden, den 24. November 1918.

Gegen alle diese Versuche wie gegen die Verzögerung
des Friedensschlusses legt die deutsche Regierung schärf¬
sten Protest  ein . Aus der Gesinnung, die aus einem
solchen Verfahren spricht, kann ein Friede von Dauer nicht
hervorgeben. Das deutsche Volk kann vorübergehend ver¬
gewaltigt werden, wird aber nicht aufhören, das Leben und
sein Recht zu fordern.

Berlin . 23. November 1918.
gez. Sols , Staatssekretär.

Fortsetzung des Krieges.
Rotterdam, 26. November. (Eig. Tel.)

Die „Times" schreibt an leitender Seite : Voraussichtlich
wird der Waffe « still st and nicht verlängert,
wenn Deutschland bis zum Ablauf nicht znr Wahl der Na¬
tionalversammlung geschritten ist. Diese Bedingung der
Alliierten ist Deutschland in ihrer ganze« Schwere bekannt.

K. Zürich, 25. November. (Eig. Tel .)
Der „Corr . öella Sera " meldet aus Paris die Ableh¬

nung der letzten beiden Noten Deutschlands um Milderung
der Waffenstillstandsbedingungen und sagt dazu, die Vor¬
gänge in Deutschland würden di« Alliierten in aller Kürze
zu weiteren Forderungen zwingen.

Der Zeldzug gegen den Bolschewismus.
K. Zürich 25. Nov. (Eig. Tel .)

Der „Secolo" meldet das Anslansen der italienischen
Flotte nach Marseille zwecks Beschleunigung der Truppen¬
transporte der Alliierten nach Odessa znm Vormarsch
nach Moskau.  Die römische„Tribuua " meldet: Italien
nimmt mit 250 000 Mann an dem Feldzug gegen Rußland
teil. Der „Serolo " meldet aus Paris : Ein Armeebefehl an
die in Marseille eingeschifften Truppen spricht von der
Wicderbefreiung Rnßlands vom Bolschewismus.

X. Rotterdam,  26 . Nov. (Eig. Tel.)
„Times", „Morning Post" und „Daily Telegraph" mel¬

den die Ansrechterhaltung der Mobilisierung der Entenic-
truppe« zum beschleunigte» Vormarsch nach Rnhlaud. Die
..Morniug Post" schreibt: Der russische Bolschewismus ist
bis Ostern beseitigt. Moskau und Petersburg sind im Früh¬
jahr wieder Stätten der Kultur und der demokratischen
Freiheit. ❖

„New Bork Harald" meldet aus Tokio: Der Oberbefehls¬
haber der japanischen  Armee in Sibirien telegraphiert,
daß die japanischen Vorhuten Tomsk erreicht haben und im
Vormarsch anf T o b v l sk sind.

Soldatenräte gegen den Bolschewismus.
Die Gefahr, die dem Zustandekommen der Natio,nalver-

sammlung und damit auch dem Frieden  durch Sie Machen¬
schaften der Spartakusleute , der deutschen Bolschewisten und
der Berliner A.- u. S .-Räte droht, hat den stärksten Wider¬
stand gegen die Berliner Diktatur hervorgerufen . Der Voll¬
zugsausschuß des Soldatenrats bei der Obersten
Heeresleitung  erhebt in einem Aufruf an die A.- u. S .-
Räte der Heimat

„aufs schärfste Einspruch gegen alle Bestrebungen, die da¬
hin führen, das Zustandekommender von der jetzigen Re¬
gierung geplanten Nativnalversammlung zu hintcrtrciben.
Die Feldtruppen wollen über den weiteren Ausbau des
Reiches mit entscheiden. Das Feldheer will den Frieden
und den geordneten Ausbau des neuen Reiches und lehnt
den Gedanken ab, den Sieg über die bisherigen Diktatoren
zur Errichtung einer neuen Diktatur zu mißbrauchen, weil

diese den ersehnten Frieden vereiteln und das deutsche
Volk dem Hungertoöe preisgeben könnte".

Der Soldatenrat der 4. Armee  sandte an die
Volksbeauftragten in Berlin ein Telegramm, in dem er
heißt:

„Im Aufträge von 500 000 Frontsoldaten verwahrt sich
der Soldatenrat der 4. Armee aufs schärfste gegen die An-
maffnng des Arbeiter- und Soldatenrats Berlin , der unter
Umgehung der Nationalversammlung die diktatorische Ge¬
walt über das ganze deutsche Reich erstrebt. Die Front
wird sich niemals der Diktatur einer Minderheit unter¬
werfen. Die in Berlin anwesenden Soldaten vertreten
nicht die Front . Die Front hat ihre eigenen Frontiolbaten-
räte erwählt, deren vornehmste Aufgabe die Einberufung
der Nationalversammlung ist."

In einer Versammlung der Vertrauensleute der ganzen
Marine wurde eine Entschließung angenommen, die u. a.
besagt:

„Mit Entrüstung haben die Vertrauensleute der Kieler
Marine von den Vorgängen in Berlin Kenntnis genom¬
men. Sie verurteilen die Gewaltstreiche kleiner Minder¬
heiten aufs allerentschiedenste. Die Einberufung der
Nationalversammlung ist aus einen Zeitpunkt erforderlich,
an dem ordnungsmäßige Wahlen möglich sind. Den Ge¬
danken an die Aufrechterhaltung einer Gewaltherrschaft
darüber hinaus lehnen die Vertrauensleute aufs nach¬
drücklichste ab."

Der Rückmarsch-er Truppen.
Bei Köln  überschreitet jetzt die 13. Armee den Rhein,

und bei Mainz  die Spitzen der 6. Armee unter General
v. d. Marwitz. Der Rückmarsch der Armee klappte bisher aus¬
gezeichnet. Immerhin kommt es an den Rheinttbergängcn
zu starken Stauungen , weil noch ein hiesiges Material ge¬
borgen werden soll. Die Orte im ganzen Rheingebiet tragen
reichen Flaggenschmuck, zumeist schwarz-weiß-rot. In Köln
durchziehen von morgens bis abends große Truvpenmassen.
umjubelt von der Bürgerschaft, die Straßen . Der Durch¬
marsch wird bis zum 4. Dezember dauern. Täglich passieren
80 000 Mann die Stadt.

L u d w i g s h a se n, 25. Nov. IWvlff-Tel .)
Der Durchzug der von Westen kommenden Truppen

durch Ludwigshafen und der gleichzeitige Uebergang über
den Rhein nahm gestern seinen Anfang. Die Stadt hat
reichen Flaggen- und Girlandenschmuck angelegt. Eine über¬
aus zahlreiche Menge durchflutet die Straßen . Die Truppen
werben beim Erscheinen lebhaft begrüß!. Den ganzen Sonn¬
tag Vormittag durchzogen österreichische Truppen mit ihrer
Bagage die Südstadt. Bei der herrschenden Kälte empfan¬
den es die Truppen angenehm, von der Einwohnerschaft mit
Kaffee, Tee, Kognak und Rauchwaren bewirtet zu werden.
Gegen 1 Uhr mittags passierten deutsche Minenwerscr-
abteilungen die Stadt . Alle Truppen nahmen den Weg über
die Rheinbrücke durch die Nachbarstadt Mannheim , die
gleichfalls zu Ehren der heimkchrenöen tapferen Krieger im
Festkleibe prangt , nach Heidelberg, von wo au? sic teilweise
niit der Bahn weiterbefördert werden. Die ganze laufende
Woche werden vormittags Truppcndiirchzüge durch die Stadt
und über den Rhein stattfinden. Während dieser Zeit ist der
Straßenbahnverkehr vormittags in der inneren Stadt ein¬
gestellt.

Streit in Gberschlesien.
B e u t h e n, 25. Nov. lWolsf-Tel)

Im obcrschlestschen Kohlenrevier ist eine Lohnbewegung
ausgebrochen, die zum ArbeitsausstanS geführt hat, der sich
fast über daS ganze oberschlesische Kohlenrevier ausdehnt und
überall einen recht erheblichen Umfang annahm.

Die Amerikaner in Luxemburg.
Luxemburg,  25. Nov. (T.-U.-Tel .)

Am Donnerstag zogen die Amerikaner unter Glocken¬
geläut und großen Freudenkundgebungen des »Volkes in
Luxemburg ein, wo sie als Freunde und Befreier empfangen
wurden.

Die Tschechen in Deutschmähren.
Wien,  25. Nov. (Wvlff-Tel .)

Meldung des Wiener Telegr .- und Korr .-Bürcs . Die
Besetzung deutschmährischer Städte Nord- und SnömährenS
durch die Tichechoilowaken dauert an . Die Städte Pohrlitz
und Fulnek sind besetzt. Die Rumänen setzen den Marsch
meindeorgane sind verhaftet. In Pohrlitz sind Plünderungen
vovdekommen.

Die Italiener in Innsbruck.
Innsbruck,  25 . Nov. «Dolff -Tel .)

Gestern sind die Italiener in Stärke von mehreren hun¬
dert Mann ,hier eingerückt.

Die Bukowina von Rumänen besetzt.
W i e u, 25. Nov. (T .-Il .-Tel .)

Tie rumänische Arme« besetzte die ganze Bukowina , ein¬
schließlich iüres ukrainischen Teiles , wo die Herrschaft d«S
Rumäiienkönigs proklamiert wurde. In Ezernomitz wurde
eine Regierung eingesetzt. Die Rumänen setzen den Marsch
nach Kolomea in Ostgalizien fort.
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. Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 26. November.

Totenfonniao , auf dem Südfriedhof.
Bei klarem Wetter , aber scharfem Frost war gestern —

neben öem alten Friedhof — vornehmlich der Südfrtedhof,
wo unsere im Weltkrieg für das Vaterland gefallenen
Helden ruhen , das Ziel tausender Besucher. Sie kamen
alle, gedrückt von den bitteren Sorgen des Waffenstillstandes
und beschwert von der Erinnerung an das letzte Totenfest —
das noch wesentlich andere Ausblicke sreiließ —, die Gräber
ihrer Lieben zu schmücken und ihnen nahe zu sein an diesem
Tage . Aber auch Trost zu suchen kamen die vielen Mütter
und Gattinnen und Schwestern der hier zur ewigen Ruhe
Bestatteten : Tröstung dafür , daß alle diese fürs Vaterland
gebrachten Opfer , öaS furchtbare Ende zu verhindern , nicht
im Stande waren . Gibt cs nun einen Trost für dieses ver¬
doppelte Trauern , kann der umflorte Blick sich vom Boden,
der unser Teuerstes birgt , wieder aufwärts wenden , besseren
Zeiten entgegen ? Für die Möglichkeit einer positiven
Antwort kommt nicht zuletzt die Aeußerlichkeit des Ortes
selbst in betracht , an dem wir uns bei der Fragestellung be¬
finden . Die Gartentechnik hat schon lange vor Beginn des
schrecklichsten aller Kriege die Bedeutung ihrer hohen Auf¬
gabe gerade für die Frieöhofsanlagen erkannt , und immer
mehr sind die Gräberstatten von Anpflanzungen umrahmt,
die den düsteren Charakter des Totenackers vermittels der
Schönheit des ihn einrahmenden Parks aufhellen . Auch
unter Südfriedhof erfüllt Erwartungen dieser Art : es ge¬
reicht einem Jedem , der hier nach seinen für das Vaterland
hingeg denen Lieben sucht, zur Genugtuung , die Heldcn-
gröber im Mittelpunkt des Frieden und Erlösung aus-
strahlenden Riesengartens zu finden . Nur über den
von der Stadt bewirkten gärtnerischen Schmuck der einzel¬
nen Ruhestätten sind die Meinungen geteilt : auch gestern
wieder wurde von Vielen Erstaunen geäußert darüber , daß
die Gräber unserer Krieger allgemein Blumenschmuck in
der Form eines kleinen Rechtecks tragen , das sonst für
Kindergräber üblich ist. Die Umwandlung der Dekoration
in eine runde Form würde schon genügen , um diesem ver¬
fehlten Eindruck vorzubeug . ' Und es haben auch Einzelne
schon diese Verbesserung einer Irrung in die Tai um¬
gesetzt. _ er.

12 Grad Kälte . Eisige Winterkälte hat bei uns eingesetzt.
Ans den Taunushöben wurden 12 Grad Kälte festgestellt,

eine Temperatur , wie sie in der Regel nur in den kältesten
Wintermonaten Dezember und Januar auftritt . Der starke
Frost ist um so gefährlicher, als die junge Saat nicht die
geringste Schutzdecke an Schnee besitzt. In der Ebene ist in
den Gärten und auf dem Felde viel Gemüse erfroren.

Lebensmittel -Verteilung . In der städtischen LebenS-
mtttel -Verteilungsstelle Rathausstraße herrscht immer noch
ein sehr starker Andrang der Neuhinzugezogenen . Das
Lebensmittel -Verteilungsamt teilt den sich Nenanmelden-
öen mit . daß die auf die Rathausstraße lautenden Karten
auch in der Lebensmittel -Vertetlungsstelle Büdingen-
straße  4 einselöst werden . In de« Vüdingenstraße finden
sich nur veveinzelt « Käufer ein , während in der Rathaus¬
straße die Käufer bis auf die Straße standen . Die Käufer
werden daher gut tun , den Laden Vüdingenstraße 4 aufzu-
suchen. Eine weitere Entlastung der Städtischen Verkrufs-
stellen wird durch den, bekanntlich vom Konsumverein zur
Verfügung gestellten Laden , .Helenenstraße 28, eintreten.

Reklamierte HceresangehSrigc , die sich im linksrheini¬
schen Gebiet aufhalten und noch nicht ordnungsmäßig ent¬
lassen sind, haben sich gemäß einem Befehl der Heeresgruppe
Gallwitz unverzüglich beim nächsten Bezirkskommando oder,
wo ein solches nicht mehr vorhanden ist, bei der nächsten
militärischen Dienststelle unter Vorlegung ihrer ordnungs¬
mäßigen Reklamationspapiere zwecks Entlassung au?
dem Heeresdienst zu melden.  Andernfalls laufen
sie Gefahr , von den Etentetruppen gefangen genom¬
men  zu werden.

Gestohlen wurde in der Lebensmrttel -BerteilunaZstelle
kn der Rathausstraße Ecke Delaspeestraße ein Muff ans
schwarzem Seidenrips , an den Seiten mit Waschbürenpelz
besetzt.

Standesamts -Rachrichten vom 28. Rov. Sterbefälle:
Am 28. Rov. Rudolf Bnllmann . 3 Jahr «: Ernst Linderhaus,
Bergwerksdirektor a. D„ 82 Jahre . Am 24. Rov. Frau Agnes
Ritter Wwe. geb. Hauer . 88 Jahre : Frau Pliilipvin « Bonfort
Wwe. mb. Krämer , 81 Jahre : Emil Garnier , Dentist. 32 Jahre.
Am 28. Nov. Heinrich Fahrenberg , 11 Jabrr

Kurhaus, Theater, Vereine» vortrZge » ufrv.
Kurhaus.  Das beute Montag abend im großen Saale des

KurbauseS stattfindende groß« Wohltätigkeitskonzert beginnt nicht
wie angekündigt um 7. sondern erst um 7K Uhr.

Kurbaus.  Das nächste 3 v kl n s - K o n z ert  der Kur¬
verwaltung ist für Freitag dieser Woche, den 29. November, an-

gesebt. Zur folistsschen Mitwirkung ist Herr Heinrich Schlusnu»
der rasch zu Ruhm gelangte Bariton der Berliner Over,
wonnen. Der Kartenverkauf beginnt morgen Dienstag an
Tageskasse im Kurhause.

Preuß.-S»dd. lllaflen-Lotterie.
Samstag Bormittag.

30 000 M . auf Nr . 54 248.
15 oov M . auf Nr . 87 88V.
18 0 0 8 M . auf Nr . 5467.
50 00 M . auf Nr . 22 371 35 599.
3 000 M . auf Nr . 1976 6988 29 684 39 896 41 646 50SA

57 613 68 792 69 259 83 271 93 817 94 211 96 246 96 315 10354z
125 043 132 307 138 432 148 004 148 561 160 286 165146 184 3A
ISO 537 197 625 221 365 224 081 227 722 232 187.

Samstag Nachmittag.
100 000 M . auf Nr , 92 658.
3 0 0 0 0 M . auf Nr 129 636.
10 000 M . auf Nr . 3834 10 028 206 538.
5 00 0 M . auf Nr . 50 968 92 359 170 232.
30 00 M . auf Nr . 4160 11759 12 081 15 379 32126 43SA

60 512 62 777 68 461 65 990 77 654 78 662 80 853 81705 88 511
95 919 96 270 108 389 109 261 122 250 122 600 125 762 134188
139 480 144 675 145 168 145 311 146 884 149 844 155 483 156 03g
181535 IW 236 IW 401 IW 478 207 468 220 949 225 478 229 755
132 0441 231 066.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge-
schäftsstelle, Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filiale »,
Mauritiusstr . 14, Schnlgasse 2, Oranien -Ecke Herderstraße,
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werden.

Schriftleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B . Grothu » ,-
für Kunst, Wissenschast, Unterhaltungs- und volkswtrtschaftiche» Teil:
B. E. E i s e n b e r g e r : sür Stadt- und Landnachrichteu, Gericht uni
Sport : t . B. H a » s -H L » e ke: für die Anzeigen: J oh . B atzler;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku, Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt G. m. i . H.

MtzMrW MtleMMWe Milbur!;.
Boranssichtliche Witter «»« für Dienstag . 26. Nov .:

Meist trübe .stellenweise auch neblig , meist leichte Nieder,
schläge, noch etwas milb »-

Wasierstand : Canb 104, Weilblirg 120.

r
Statt Karten.

Die VERLOBUNG ihrer Tochter
HILDE  mit dem Leutnant d. R.
Herrn ERNST STEUBING zeigen an

Profeffor E . STEUBING
Studienrat,

Hauptmann d. L. a. D
und Frau Luife geb.  7 heiss.

Meine VERLOBUNG mit Fräulein
HILDE STEUBING beehre ich mich,
anzuzeigen.

ERNST STEUBING
Leutnant d. R. im 1 Na ff. Feld-Art -

Regiment Nr. 27 „Oranien",
z. Zt. Ordonnanz-Offizier im Stab

Art- Kommandeur Nr. 21.

Wiesbaden, den 11- November 1918.
Emjer Straße 51

*1683

Kurfiaus zu Wiesbaden;
Am Dienstag, den 26. November 1918, abends 8 Uhr,

im kleinen Konzertsaale:

BUNTER ABEND
zum Besten

der heimkebrenden Wiesbadener Krieger
veranstaltet von den 4

Studentischen Volksunterrichtskursen |
für Wiesbaden und Umgegend (E. V.) %

unter dem Protektorat des Ehreuausscbusses Herr S
Direktor Eugen Ganz, Herr Direktor ,Dr. HSfor, Stadt - f
schulrat Dr . Müller Herr Oberstleutnant und Bezirks - $
Kommandeur von Oiszewski , Herr Dir. Prof . Dr. Weimer,

unter gütiger Mitwirkung von
Fränlein Hertha Grothus
Frätildn Lilly Haas
Frau Thiela Hamme!
Herrn Alexander Kipnis
Herrn Ernst Lindner
Herrn Professor Frans Mannstaedt
Frau Therese Müller-Eeichel
Herrn Victor von Schenck
Herrn Christian Streib

Leitung - Herr cand . med . Ernst ?ch!e,
Vorsitzender der St. V. U.

Eintrittspreise : Utk. 10, S, 3, 2, 1.
Kartenvorver kauf : Born & Sehotianfels, A. Enge!’

Taunusstr ., Wilhelmstr ., Rlieinstr ., Buchhandg . Otto Hüten,
Gneisenaustr . 35, Zigarrengeschäft fceyer, Langgasse,
L. Rettenmeyer, Kaiser Priedrich-Platz.

[7855

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen.

Br.med.Leo HirscMand
Spscialarzt für Okren-Nasen-Halsleiden, I

Sprechstunden wochentägl . 10-12 und 37*-5 Uhr.

-Tabak-
Mischung „Nordiänder“
(Mittelschnitt 70 Gr.85 Pf.)

Feinschnittmisdiung
„Boldrass“ 50 Gr. 70 Pfr.
M. Guttmann ’s neus

verbesserte Pfeifenmlsdiung
(Grobsdin .) 100 Gr M. 1,05
in den einschlägigen Ge¬
schäften geg . Vorzeigung
dieser Anzeige erhältlich
— wo nicht, werden Be- |
zugsquellennachgewiesen

Wiederverkäufer ver¬
langen Angebot.

Der Uebergangszeit ent¬
sprechend sind meine
Marken auf das weil mög¬
lichste vervo licommnet u
befriedigen jetzt selbst
den anspruchvollsten Rau¬
cher. 5oder mache im ei ge-
nen Interesse einen Ver¬
such . Wegen grossen An¬
dranges und schwieriger

Verkehrsverhältnisse
Weihnachtsbestellungen

schon jetzt enipfehlensw.
M. Gui &manra

Berlin0. 27, Alexanders!« 22.
Generalvertreter:

Philipp Köppler, Frankfurta.M.
Körnarwiese 13.

Reisevertreter gesucht . S

6M fir Die Wem Sieger.
SHet bei Hauptsammeistelle sind bisher eingegangen:

Sie bisher gesammelten und
getrocknetenW-MWMsi

'vwie Kerngehäuse
biitet sofort zwecks Versand zum

Preise von
M .I.—pro Kilo

bei meiner Sammeistelle für
Wiesbaden und Umgebung:

W . Vogelsberger
Wiesbad », Dotzheimer Str -25,
abzulief. Max Stamm , Dresden.

H. A. 5 .41,  Frau I . Abegg 50 Jt,  Abteilung 9
der Nass. Landesbank 40 Ji.  Dr . M. Albers-
dettn 20 A.  Frau Anna Anding IW .41,  Ange¬
stellte des Hotels Oranien 272 A.  Angestellte
der Firma Adolf Miller 38 Ji.  Franz Adel Beck
5 A.  Jenny Behrend 25 .41,  General Berg
100 A.  Heinz Berg 200 Ji,  Frau Dr . Fritz
Bergmann IW Ji.  Frl . Anna Bernhardt 50 Ji,
8;rl . N. L. Bernhardt 20 JI,  Geö .-Rat Oitv Ber¬
umser 50 .4t.  Frau H. Bittrich aus einem Sviel-
kränzchen 20 Ji,  I . Blumberger u. Frau 20 Jt
S . Blmnentbal it. Co. 50 Ji.  Firma Karl Biu-
mer u. Sohn IW A,  Generalleutnant von Bo-
dunaen 150 .41,  Jda Boesler 10 A,  H . Boüm
10 .41,  Frl . Luise von Borck 50 Ji,  Josef Brau-
bach 5 Ji,  Frau Marie Briest 1 Ji,  Direktor
Brück 30 J4.  Adolf Normet her 50 Ji.  Hans
Christiansen 20 Ji.  Marie Clermont 40 JI.  Ge¬
neralleutnant W. Conzen 50 JI,  Wilhelm Cron
50 Ji,  E . D. 20 Ji,  Bergwerksdirektor Willn
Daelen 3W Jt.  Da -nen des BolksLindergartenS
?2 Jt,  Frau Elise Danz 50 Ji.  Anna Domeaur
20 JI,  M . u. A. Diesenbach 5 JI.  Sanitätsrat
Dr . Otto Dornbliith 50 Ji,  Geschwister Trog¬
möller 20 Ji,  gieneraüeutnant O. von DniaiS
200 A.  Freifrau von Düngern 30 Ji,  Dr . Karl
Dvckerhoff u. Frau 5W JI,  E . E. 2 .4L, Luise
Eiffert 10 JI,  Frau A. von ElvouS 10 Ji,  Frau
R. Eltzbacher IW Ji,  Emfer Str 80: 44 .4L,
Freiherr von Ende 20 Jt,  F . EnderS 5-5 JL,
Frau Apotheker I . Engelbert §0 JI,  I . Euler
10 Ji,  G . F . 5 A.  Anna Ferno 5 Ji,  Oskar
Ficker 10 Ji, «rf . Marie Josephine Flach 40 .41,
Sorna Förster 20 Ji.  Frau Geh. Holrat Pros . '
Dr . Nirg. Fresenius 40 u. 10 .41.  Dr . Th. Frese¬
nius 30 Ji.  Oberstleutnant Frevberg 20 Ji,
Freifrau von Fritsch 20 Ji,  Alfred Gröbling
25 JI,  Frau Lnndgerichtsrat Fusbabn 30 Jt.
H. G. 50 .41,  L . G. 10 JI,  Landserichtsrat W.
Gevvert 50 .41.  Major von Gloeden 200 .41,  H.
M. Goldstein-Brinkmann 50 Ji.  Konsul E. Gro¬
den ivitz IW .41,  Frau Hildegard Griese 10 Ji,
H. 10 JI.  Frl . Adele Hagedorn 50 .41,  Frau
Hagedorn 200 Ji.  Frau I . Hantel 20 ,4t,  Geh.
Obrriusti -rat Senatsvräsideirt Hanow sy Ji,
Frau Luise Hardt 100 ..4i,  Frau ®. Harnts
20 .st. Sauvtkaste der Rast. Landesbank 45 A,
grl . D. von Hazer 5 .4L,  Frl . Heilmann 10 JI,
Professor Heilmann 10 A,  Hein u. Frau . 31.
20 A.  Frau Olga Heine 30 Ji.  53 . Helmratb
200 A.  Helberg 10 Ji,  Carl «. Otto Henkell
500 ,41,  Gustav Henning 5 .4L. Heß 20 A.  Geo¬
den 10 JL.  Rudolf Hilger 100 .4L, Sirsch -Avo-
tbeke 50 Ji,  H . Hoepsfner 20 .41,  Firma Jos.
§uvfeld 200 Ji,  Frau Olga Gurtet 100 Ji,  E.
I . 5 M.  S . Jasfe 29 JI,  Pfarrer Johanning
3 JL.  Geh . SanitätSrat Dr . Jüngst 109 A,  St.
10 A,  E . H. 5 ,44.  Fr . v. St. 10 Ji.  Professor
D. Kaöesch 10 JA,  Frau Kalle 50 Jt,  Karcher
1O0 Ji,  55 . Kaben stein 5 Ji,  Karl Stcrfer 50 A,
Stetfkr 5 Ji,  Frau v. Kiesenwetter 20 A.  Frl.
v. Kiesemvetier 10 A,  LouiS Klett 10 Ji.  Koh-
lenverkaufgeseschaftm. b. H. 200 JI,  Frau Ge¬
heimrat Kahn 20 JI,  Konto - Sorrent - Buchhal-
tcrei der Rast. LonSesbank 58.50 Ji.  Frau von
Kornatzki 5 A.  S . Kost mann 10 JL.  Borgrat
H- Kost 300 Ji.  Frau Major Kvezzer 200 JI,
Frau Gedwig Kristever 20 Ji.  Kund 5 Ji.  Os¬
car Kühlwein 100 JI.  Professor Kühn 20 Ji,
Robert Küppersbusch 100 JI.  Frl . Else Kuschel
50 JI.  Frau Oberst Hedwig Kuschel 50 A.  Frau
Dr . Arthur Langer IW Ji.  Geh . Regiermigsrat
Dr . Karl Lautz 100 JI,  H . Lehzen

Lensing 20 JI.  Frl . Luise Lerch 10 A.  E . Lieb«
12.50 Ji,  Fürstin Liechtenstein 100 A,  3h *ut
Geh.-Rat Liesegang 25 A,  Bernhard Lunser
10 Jt,  Geb . Justizrat Lüntzel 2V A,  Luisen-
stift 12 A,  F . Lutz Wwe. 20 A.  9 . M. u. G.
K. IW Jt,  Frau Regiernngsbaumeister M. ZA,
Frau Ottilie Maasen 10 Ji,  Frau Mager 5 A,
Geli.-Rat Maiwald 10 A,  M . Marchand 50 A,
Major Marx 10 Jt.  Alons Mayer 150 A.  Firma
May er Laiblin u. Co. 3000 A.  Conrad Mehl
50 Ji.  Frau Philivv Meier 20 A,  Frau von
Mandelslol , 10 Ji,  Frau von Miauel 50 A,
Frl . Jacob i Mortisen 10 A,  Frau Möttau 10 A,
Müller Kraiker 10 A,  Firma Adolf Müller
IW A.  Frau Emilie Müller 50 A.  Dr . Julius
Müller u. Frair 25 JI,  Frl . Marie Müller 5 A,
M. von Müneeberg 10 A.  N . N. 1 Jt.  N . N.
2 M,  N . N. 5 A.  N . N. 5 A.  N . N. 15 A . %
N. 3 A.  N . N. 20 A,  N . N. 5 A.  Geh . Bergrat
Nenstein 2W A.  Frau Luise Obertüschen 30 X
Frau General Paaenstecker 10 A.  M . Pagen»
siecher5 A,  Frau M. L. Peivers 25 A,  Pensio¬
nat Sobernhoim 12 Ji,  Personal der Firma S.
Blumentbal u. Co. 100 JL.  Firma Gebr. Pet-
meckv 100 JI,  H . W. Pfahler 100 Ji.  I . P,
Pfahler 100 Jt.  Geschwister Pl . 15 A,  Oberin»
Franz Priem 20 A.  Sanitätsrat Dr . Prüssian
100 A.  Freiherr zu Putlitz 10 A.  R . u. E.
Ranöebrock 100 A.  Frau Reinglaß 4 Ji.  Albert
Reib 30 A.  Adolf Renz 100 A,  M . Nexrotd
10 Ji.  SL Rbeinholdt 10 Jt,  Frl . Sofie Rhoden
5 A.  Frl . Wilhelmine Rhoden 5 A,  Fra«

, Emilie Mensch 100 A.  Rophil -Extrakt-GeselM
! m. b. H. 2000 JL  Frau E. Rosenüorff 20 A.
' Rossel, Schwarz ' u. Co. 3W Jt.  Rüving , Kom¬

merzienrat Otto 500 Ji,  Sabing 5 JI.  Oberst¬
leutnant SakowSki 20 Ji,  LueaS Sauer 20
E. Seekatz 10 Ji,  Carl Seidel 20 A.  Regt?rungsoat O. Seitz 20 A,  Dr . Robert Sevberth
50 JI,  Frau Laura Sitter 50 JI,  M . v. Soden
10 A.  A . Sommer seidt 15 Ji.  Direktor f-
Svaech 100 Ji.  Frau Srakonius 10 JI.  Cd.
Suhr 50 Ji.  S !ug. Suerdieck 200 .41,  Frl . Anna
Schauenburg 10 A,  Frl . Katharina Scheistl«
A) Ji,  S . SchieveNberg50 Ji.  v . Schlutterbach
10 A,  Generalleutnant von Schmettern 106 X
Frl . Fr . Schmidt 10 A.  Georg Schneider 20 Ji,
L. Schneider van Beck 10 A,  Fr . Schneiöerban
50 Ji,  SanitätSrat Dr . Otto Sckrader 20 X
Miwa Stahl 3 Ji,  Frl . Bertha von Starck 50X
Dr . Tb. Steinkeuler 3W Ji,  Frau Maior Jda
Stephani 160 Jt.  von Stiernberg 100 A. (Seite;
ralmaior Strauß 50 JI.  M . Th. u. L. K. 16 A,
Frau Dr . Otto Tietz 20 A,  Kommerzienrat
Gnft. Tillmanms IW Ji,  Frau Geh.-Rat L Tüb
mann? 100 A,  Lanöaerichtsöirettor Travers
10(1 JI,  v . Tschudi 3 Ji,  UlsserS 20 A,  Unge¬
nannt 20 Ji,  Ungenannt 12.50 A,  Mrs . BicW
20 Ji,  Firma Adam Boltz G. m. b. H. 50öi
Frau Wilhelm Bob 20 .4L, Sanitätsrat Dr.
Wecker 20 Ji,  Auguste Wallenfels 20 Ji,  Wed-
digen 20 Ji.  A . Weibe 100 Jt.  Firma Weinricb
32.50 -4L. Frau Maior Paula v. der Wenn
IW Ji.  O . W-nsel 10 A.  Constance ‘üktntx
10 Ji.  Herr Werner 10 Ji,  Frau Geiichtsrat
Wex 5 A,  Helene Wilöner 2 A,  Rechnungsrat
Wilcke 20 .41,  Charlotte Wißmanu 50 JL,  Kau
Witte 10 JI.  Zahnarzt Witze! 5 A,  Frau Baro¬
nin Charlotte Wolfs 50 A,  Hermine Wolfs 20X
Emma von Wulf 50 Ji.  Frl . Marie von Wu«
50 A,  Wunderlich 5 Ji.  Friseur K. Zimmer
5 A.  Oberstleutnant Äwenger 50 Ji.

Weitere Gaben nehmen sämtliche bid#
5 Ji, t W.

Allen Spendern wird hiermit herzlich gedankt,
Bankinstitute entgegen.

Wiesbaden » den 23. November 1618.
Arbeiter - und Zoldatenrat

***') Der Stadtkommandant: Schlitt , Leutnanl

Pferde- ufm. Versteigerung.
In der Dragonerkaserne in Mainz werden am Dienstag und

Mittwoch, den 26. und 27. November, jeweils nachmittags 2^ Uhr
beginnend, versteigert:

Fahrochsen , Pferde , Wagen , Geschirre.
Zugelassen werden Landwirte und Kleingewerbetreibende :mi

TringlichkettSvescheinigung, kein« Händler.
Kriegsanleihe wird als ZMung angenommen.

Festungs-Fuhrpark Mainz.

Einstellung des Zugverkehrs.
^ M Sonntag . Jen 24. Rooewbrr d. IS . wirb der gesamte Zul'
verkehr au? Ser Strecke GunterSblum bis Rheindürkheim voriibf^
gehend eingestellt. Zwischen Osthofen und Nbeindürkheim wst»
der Verkehr aufrecht erhalten . Die Aksertiguug von Persons-
Expreßgut, Gepäck, Güter und Eiigüte» auf den Station^
Gimbsheim, Eich sRheinh.), Hamm lRheinh .) und Jbersb ^n»-
findet bis aus weiteres nicht statt.

Mainz, dm 23. November 1918.
Preußische und Hrlüsch« Ctienbabndirekttvtß.
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